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Liebe Mitglieder und 
Freunde der Turner-
schaft!

Mit klirrender Kälte hat 
uns „Hartmut“ in der letz-

ten Februarwoche über-
rascht und unsere schöne 

Anlage in eine bizarre Winterland-
schaft verwandelt. Endlich Winter, end-
lich Schnee mit ersten Ski-Langläufern in 
der Haake. Ski und Rodel gut, die Har-
burger Berge locken für einen sonnigen 
und frostigen Spaziergang. Auch unsere 
Anlage war gespurt! Nicht nur „örtliche“ 
Tierwelt wurde gesichtet; auch ein 
enthusiastischer Ski-Langhäufer drehte 
in freier Technik auf unserer schneebe-
deckten 400m-Laufbahn.

Die einen freuen sich über Sonne, Schnee 
und eisige Temperaturen, die anderen 
können es kaum erwarten, ihren Sport 
wieder draußen zu genießen, wie unsere 
Tennisspieler. Der ambitionierte Anspiel-
termin vor Ostern wird wohl nicht zu 
halten sein, da sich die Frühjahrsaufbe-
reitung der Tennisplätze um mindestens 
2 Wochen verzögern wird. Zur Erinne-
rung, im letzten Jahr war sie bereits am 
5. März abgeschlossen.  

Aber lassen wir uns überraschen, viel-

leicht werden wir in wenigen Wochen 
zum Osterfeuer (gerne nehmen wir in 
den nächsten Wochen noch Gehölz- 
und Strauchschnitt entgegen) mit früh-
lingshaften Temperaturen verwöhnt. 
Ich würde mich freuen viele Mitglieder, 
Gäste und Freunde der Turnerschaft 
begrüßen zu können.

Im April ist eine „Woche des Rückens“ in 
unserem Sportzentrum geplant, die von 
interessanten Vorträgen und Aktivitäten 
begleitet wird. Wir freuen uns über eine 
rege Teilnahme. Details finden Sie dem-
nächst auf unserer Homepage.  

Unsere diesjährige Mitgliederversamm-
lung findet am 14. Mai im Landhaus 
Jägerhof, Ehestorfer Heuweg 12-14, 
21149 Hamburg statt, Start 19 Uhr. 
Dazu lade ich alle Mitglieder herzlich ein.

Die Vorbereitungen für unser Sommer-
fest am Samstag, 23. Juni laufen auf 
„Hochtouren“. Wir hoffen auf gutes 
Wetter, viele Teilnehmer und Gäste. 
 
In den Hamburger Sommerferien wer-
den wir weitere Modernisierungen/
Renovierungen in unserem Sportzen-
trum durchführen. Über Details dazu 
werden wir rechtzeitig, spätestens auf 
der Mitgliederversammlung informieren.  

Rückblick und Ausblick!

3

VORWORT



4

TSH-NEWS

Um die vielen wichtigen Aufgaben 
unseres Sportvereins zu meistern, ist 
viel Optimismus und ehrenamtliches 
Engagement erforderlich.

Sich ehrenamtlich zu engagieren 
bedeutet, für eine Organisation (z.B. 
Verein) freiwillig und ohne Vergütung 
Arbeit zu leisten. Es ist vor allem ein 
Geschenk an Zeit, und Zeit ist vielleicht 
das Kostbarste, was Menschen zu ver-
schenken haben. 

Fragt man Engagierte, warum sie es 
machen, erhält man zur Antwort:
Hilfsbereitschaft anderen gegenüber, 
Wissen weiterzugeben oder zu erlan-
gen, etwas zu bewegen oder aus 
puren Spaß an der Sache. Manchmal 
ist das Ehrenamt aber auch projekt-
bezogen oder zeitlich begrenzt. Z. B. 
Mütter/Väter, die als Betreuer in den 
Abteilungen helfen, solange ihre eige-
nen Kinder beteiligt sind. Danach lässt 
das Engagement nach. Gut ist, es gibt 
sie noch, die Betreuer und Helfer, aber 
oft sind es immer die gleichen.

Damit die Vereinslandschaft lebendig 
bleibt und sich zukunftsfähig entwi-
ckeln kann, werden Stimmen in Ver-
bänden lauter, die eine Verbesserung 
der rechtlichen und finanziellen Rah-
menbedingungen für ehrenamtliches 
Engagement fordern. Hoffen wir das 
Beste.

Die freiwilligen Helfer eines Sport-
vereins sind wichtig für den Erfolg 
des Vereins. Sie nehmen Aufgaben 

und Verantwortung auf sich, wirken 
aktiv in der Jugendarbeit mit. Dies 
bedeutet aber nicht, dass man keine 
qualifizierten Kräfte benötigt. Gerade 
im heutigen Umfeld mit kommerzi-
ellen Sportanbietern gilt es Ideen und 
Erfahrungen professionell auf den Ver-
einsalltag zu übertragen. 

Die Olympischen Spiele in Pyengchang 
sind Geschichte. Probleme im Vorwege 
(Naturschutz, Doping, Finanzen etc.) 
gab es viele, aber auch großartigen 
Sport und glanzvolle Momente. 

Das deutsche Team hat sehr erfolg-
reich abgeschnitten. Die Ausbeute in 
den Traditionsportarten war enorm. 
Allein auf Bobfahrer und Rodler entfie-
len ¼ der Medaillen. „Vorsprung durch 
Technik“ so lautet die Erfolgsformel. 
Die Technik des Anschubs, die Technik 
des Lenkens und die des Tüftelns, wo 
den Kufen in nächtelanger Arbeit der 
letzte Schliff gegeben wird. 

In Trendsportarten wie Shorttrack oder 
Ski-Freestyle hat Deutschland die Ent-
wicklung vollkommen verschlafen. Für 
Kritiker ist die Misere hausgemacht, da 
Trendsportarten kaum oder gar nicht 
gefördert werden.

Der deutsche Sport insgesamt braucht 
Reformen! Bundesinnenministerium 
und Deutscher Olympischer Sportbund 
bauen auf die Zauberworte „Zentrali-
sierung und Effizienz“ in der Umstruk-
turierung der Olympia-Stützpunkte 
(Reduzierung um rund 20%). Ob diese 
Maßnahmen die bestmögliche Betreu-
ung der Athleten bieten, kann durch-
aus bezweifelt werden. 

In jedem Fall lohnt es sich um olym-
pische Ideale zu kämpfen. Gerade 
heute, wo falsche Idole in Social Media 
hofiert werden, sind Vorbilder uner-
lässlich.   

Vorbild zu sein, ist gar nicht so schwer! 

Jugendwart
Schiedsrichterin

Beisitzer

Schriftführerin
EhrenamtTrainerin

Helfer

Pressewartin Übungsleiter

Abteilungsleiterin

Vorstand

Freiwillige
Vorsitzender

Kassenprüfer

Schatzmeister
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Ankündigungen
Badminton - ein Comeback in der TSH

Montag:		 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 - 22.00 Uhr

Donnerstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Freitag:		  08.00 - 22.00 Uhr

Samstag:	 12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:		 10.00 - 18.00 Uhr

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

Studio-Leiterin: 
Katja Wohlau

Kontaktdaten:
e-Mail: katja.wohlau@tshsport.de
www.tshsport.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57

  FITNESS-STUDIO: ANSPRECHPARTNERIN		

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertifizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine qualifizierte Rückengym-
nastik erhalten. Wer also etwas für seinen Rücken tun will, kann von seiner Kranken-
kasse bis zu 80 € im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualifizierte Team des Fitness-Studios.
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TSH-NEWS

Nach mehreren Jahren Pause dieser 
Ballsportart, wird die TSH wieder Bad-
minton anbieten!

Seit einiger Zeit wurden wir immer 
wieder gefragt, ob denn nicht mal 
Badminton angeboten werden könnte. 
Jetzt hat sich eine Gruppe von Spielern 
gefunden, die durchstarten wollen. 

Die Trainingszeit ist am Montag von 
20.00 - 22.00 Uhr in der Sporthalle 
Alter Postweg 30.

Zunächst ist freies Spielen ohne Punkt-
spielbeteiligung vorgesehen. Jeder 
kann mitmachen und seine körperliche 
Fitness trainieren! Wir wollen aber 
kein „Federball“ anbieten, dass ohne 
weitere Regeln auskommt. Ein biss-
chen Leistung mit viel Spaß soll schon 
erbracht werden; ob im Einzel, Doppel 
oder Mixed.

Seien wir es, die Kinder und Jugend-
liche betreuen, sie trainieren oder in 
sonstiger Weise unterstützen und mit 
ihnen arbeiten. 

Wieder gibt es spannende und kurz-
weilige Berichte aus den Abteilungen. 
Interessierte Leser erfahren u.a. wer 
zum 35. Mal das Deutsche Sportab-
zeichen abgelegt, wer bereits von 7-8 
Uhr morgens im Januar fleißig trainiert 
oder was es mit dem „Kagamibiraki“ 
auf sich hat, wer sich hinter „Empire“ 
verbirgt, was ein „Twin-Einrad“ oder 
„Bat“ ist, welche neue Trendsportart 
wir im Programm haben, dass im Alter 
Weltklasse-Leistungen möglich sind 
und vieles mehr. 

Viel Spaß beim Lesen!
Eurer Vorsitzender
Detlef Eggers



Wem ist das Deutsche Sportabzeichen 
nicht schon aus der Schulzeit bekannt? 
Während es einen in der Schulzeit sehr 
oft begleitet, führt es für manche im 
späteren Leben eher ein Schattenda-
sein. Liegt es an der fehlenden Moti-
vation, an der Unwissenheit, wo und 
wie man das Sportabzeichen absolvie-
ren kann oder einfach nur an Desin-
teresse? Andere hingegen absolvie-
ren wie selbstverständlich jedes Jahr 
aufs Neue ihr Sportabzeichen. Auch 
in unserem Sportverein wird für das 
Sportabzeichen trainiert. In 2017 
haben 18 Personen das Deutsche 
Sportabzeichen erreicht. Zu erwäh-
nen sei, dass Frauke Neyer (76 J.) 
und Gudrun Schwingel (76 J.) beide 
in 2017 das Abzeichen zum 35. Mal 
geschafft haben! Dagmar Schlomach 
(58 J.) hat es zum 1. Mal geschafft.

Werfen wir zunächst einen Blick auf 
die Geschichte des Deutschen Sport-
abzeichens: Am 10. November 1912 
wurde von der Hauptversammlung 
des Deutschen Reichsausschusses für 
Olympische Spiele das Deutsche Sport-
abzeichen geschaffen. Ein Jahr später, 
am 07. September, wurde in Berlin 
das Sportabzeichen als ein Ehrenzei-
chen der Bundesrepublik Deutschland 
und als Auszeichnung für vielfältige 

Leistung auf dem Gebiet der Leibes-
übungen 22 Mal verliehen. Verliehen 
wird das Abzeichen vom Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) mit 
der Aushändigung einer Urkunde und 
einem Abzeichen. Als Vorbild gilt das 
Schwedische Sportabzeichen (Idrotts-
märkte), welches Carl Diem während 
der Olympischen Spiele in Stockholm 
kennengelernt hatte. Er reiste als Kapi-
tän der deutschen Mannschaft nach 
Stockholm und führte die Mannschaft 
ins Stadion.
 
Anfangs konnten nur deutsche Män-
ner, die einem Sportverein angehört 
haben, das Sportabzeichen absolvie-
ren. Im Jahr 1921 wurde das Sport-
abzeichen in das Deutsche Turn- und 
Sportabzeichen umbenannt, womit 
nun auch Frauen zugelassen wurden.

Die Anforderungen, um das Sportab-
zeichen zu absolvieren, veränderten 
sich. Beispielsweise musste jeder 
unabhängig von seinem Alter bis zum 
Zweiten Weltkrieg die gleichen Bedin-
gungen erfüllen. Erst nach dem Zwei-
ten Weltkrieg wurden verschiedene 
Altersgruppen eingeführt. So musste 
jeder Sportler fünf Bedingungen aus 
fünf Gruppen absolvieren. Hierzu zähl-
ten allgemeine Schwimmfähigkeit, 

Sprungkraft, Schnelligkeit, Schnell-
kraft und Ausdauer. Zum 100jährigen 
wurde das Deutsche Sportabzeichen 
einer Reform unterzogen. 

Um das Deutsche Sportabzeichen zu 
absolvieren, muss der Sportler sich 
in den motorischen Grundfähigkeiten 
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und 
Koordination beweisen und nach-
weisen, dass er die Fertigkeit des 
Schwimmens erlernt hat. Während 
Kinder und Jugendliche diesen Nach-
weis nur einmalig erbringen müssen, 
sind Erwachsene dazu aufgefordert, 
ihn alle fünf Jahre nachzuweisen. In 
den vier Grundfähigkeiten stehen dem 
Sportler die Grunddisziplinen Leicht-
athletik, Geräteturnen, Schwimmen 
und Radfahren zur Verfügung. Die dif-
ferenzierten Leistungsanforderungen 
sind nach Alter und Geschlecht unter-
schiedlich.

Falls der Sportler aus einer der Diszi-
plingruppen Ausdauer oder Schnel-
ligkeit eine Schwimmdisziplin absol-
viert, ist damit auch die geforderte 
Schwimmfertigkeit nachgewiesen. 

 Gruppe 1: Ausdauer 

-- 3.000 m Lauf; 10 km Lauf; 7,5 km 
Walking/Nordic-Walking; Schwim-
men; 20 km Radfahren

 Gruppe 2: Kraft 

-- Medizinball, Kugelstoßen, Stein-
stoßen, Standweitsprung, Gerät-
turnen

 Gruppe 3: Schnelligkeit 

-- Laufen, 25 m Schwimmen, 200 m 
Radfahren, Gerätturnen

 Gruppe 4: Koordination 

-- Hochsprung, Weitsprung, Schleu-
derball, Seilspringen, Gerätturnen

Um für das Sportabzeichen zu üben, 
trainieren die meisten mit anderen 
Sportlern im Sportverein oder in einem 
Sportabzeichentreff. Hier können sich 

TSH-Allgemeines zum Sport
Das Deutsche Sportabzeichen

TSH-ALLGEMEIN

Von Links nach rechts: Dagmar Schlomach (in 2017 zum 1. Mal das Sportabzei-
chen erreicht); Gudrun Schwingel und Frauke Neyer (in 2017 jeweils das Sport-
abzeichen zum 35. Mal bestanden).
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TSH-ALLGEMEIN

die Sportler gezielt auf das Sportab-
zeichen vorbereiten, egal ob als Neu-
ling oder als Wiederholungstäter. Eine 
Mitgliedschaft in einem Sportverein ist 
keine Voraussetzung für das Absolvie-
ren des Sportabzeichens.

Neben dem Sportabzeichen gibt es 
auch das Familiensportabzeichen bzw. 
auch den Familiensportabzeichen-
wettbewerb. Bei diesem Wettbewerb 
können Familien mit mindestens drei 
Angehörigen und aus zwei Generati-
onen teilnehmen. Gewertet werden 
alle abgelegten Sportabzeichen zwi-
schen dem 1. Januar und dem 31. 
Dezember eines Jahres. 

Sofern Sie jetzt auch Lust bekom-
men, Ihr Sportabzeichen in diesem 
Jahr zu absolvieren, können Sie sich 
an unseren Sportverein wenden. In 
der Montagsgruppe werden die vier 
bereits erwähnten Bereiche Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordination 
das ganze Jahr übertrainiert. Keiner 
geht unvorbereitet an den Start zur 
Abnahme des Deutschen Sportabzei-
chens. Es kommt schon mal vor, dass 
– nach Absprache – Personen auf dem 
Platz erscheinen, mit der Bitte um 
Abnahme. Das ist machbar, allerdings 
werden nicht an einem Termin sämt-
liche Bereiche abgenommen. Da muss 
sich der „Besucher“ nach der Gruppe 
richten. Annemie, unsere Sporttraine-
rin der Montagsgruppe, ist in erster 
Linie für „ihre“ Gruppe da, die ja auch 
TSH`ler sind!! Sie darf die Bereiche 
Leichtathletik, Schwimmen und Rad-
fahren abnehmen.

Weitere Fragen:

1) Eigenes Equipment: Muss man 
zum Kugelstoßen oder für andere 
Disziplinen sein eigenes Equip-
ment mitbringen? 

Nein. Soweit vorhanden werden 
Kugeln, Schleuderbälle oder Seile vom 
Verein gestellt. Zu dem steht Euch 
auch eine Weitsprunganlage zur Ver-
fügung und die Hochsprunganlage ist 
bedingt nutzbar.

2) Wer nimmt das Sportabzeichen 
ab? 

Annemie und Rolf Schwingel 

3) Muss man sich anmelden für 
die Abnahme des Sportabzei-
chens? 

Wie bereits erwähnt, kann die 
Abnahme zum Beispiel im Rahmen 
der Montagsgruppe und mit Abspra-
che von Annemie erfolgen. Für das 
Sportabzeichen sollte man sich unbe-
dingt vorbereiten, vor allem, wenn 
man untrainiert ist. Man sollte nicht 
ungeübt an die Abnahme des Deut-
schen Sportabzeichens herangehen. 
Dabei überschätzt man sich und ver-
letzt sich womöglich noch. Anders ist 
es, wenn trainierte Leute kommen und 
das Sportabzeichen brauchen, um z. B. 
sich bei der Polizei zu bewerben oder 
Sport studieren zu wollen. 

Berichten Sie doch in der Oktoberaus-
gabe über Ihr erfolgreiches Absolvie-
ren Ihres Sportabzeichens!

Zu erwähnen wäre noch, dass einige 
Krankenkassen Bonuspunkte anbieten, 
wenn man aktives Mitglied im Verein 
ist oder aber auch das Sportabzeichen 
nachweisen kann. 

HIER KÖNNTE 
IHRE WER-
BUNG STE-

HEN!

NÄHERE 
INFORMATIO-

NEN?

GESCHÄFTSSTELLE DER 
TURNERSCHAFT HAR-

BURG: 
e-Mail: info@tshsport.de

www.tshsport.de
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Am 09. Dezember war es wieder so 
weit. Die Harburger hatten gerufen 
und viele waren trotz wenig einla-
dendem Wetter von nah und fern 
gekommen – Große wie Kleine. Allen 
voran war Steffen aus dem hohen Nor-
den Dänemarks eingetrudelt, er hatte 
sich in diesem Jahr bereit erklärt, 
unser Training zu leiten.

Der Lehrgang fand ein weiteres Mal in 
den Räumlichkeiten des HTB statt, wo 
uns ein geräumiges Dojo mit festaus-
gelegter Matte und ein schöner großer 
Saal für das Beisammensein nach dem 
Training freundlicher Weise zur Verfü-
gung gestellt wurden. – Vielen Dank 
an dieser Stelle dafür! Besser könnten 
die Bedingungen für einen schönen 
Lehrgang kaum sein.

Dann ging es los: Ganz unter dem 
Motto des Lehrgangs wurden die 
Techniken allesamt in einem überra-
schend weihnachtlichen Rahmen prä-
sentiert: Es galt dem Weihnachtsmann 
zu helfen. So wurden Säcke geschul-
tert, Pakete unter den Weihnachts-
baum gelegt und ein Rentier gefüttert 
- all das mit altbekannten Techniken. 
Alle, Kinder wie Erwachsene, waren 
aufmerksam dabei und trainierten mit 
vollem Einsatz. Auch ohne dicken Man-
tel konnte man schnell ins Schwitzen 
kommen.

Im Anschluss wurden noch einige Gra-
duierungen und ein paar Geschenke 
verteilt sowie ein Gruppenfoto 
gemacht.

Dann begann der gemütliche Teil. Das 
Buffet war wieder von allen abwechs-
lungsreich und reichlich gestaltet wor-
den. Die Auswahl war groß – zumin-
dest bevor wir darüber herfielen. In 
großer Runde wurde geplauscht und 
gelacht. Ich habe mich sehr gefreut, 
viele bekannte Gesichter wieder zu 
sehen und einige neue kennenlernen 
zu dürfen.

Es war wieder einmal ein gelungener 
Lehrgang und schönes Beisammensein 
bei durchweg guter Stimmung – ich 
freue mich schon auf das nächste Mal!

Inga Knickrehm

Aikido
Harburger Weihnachtslehrgang 2017
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In der Woche vom 15. bis 19. Januar 
2018 fand im Aikido-Dojo Seishin-
kan, unserem befreundeten Verein in 
Eilbek, ein Frühtraining statt. Es ist 
bereits seit einigen Jahren Tradition, 
dass im Januar eine Woche lang jeden 
Morgen von 7 bis 8 Uhr trainiert wird, 
ganz nach der japanischen Tradition 
des Kangeiko. Dieser Begriff bedeutet 
soviel wie „kaltes Training“ oder „Win-
tertraining“.

Da ich am 1. Dezember 2017 in den 
beruflichen Ruhestand gegangen war, 
hatte ich nun erstmals die Möglich-
keit, an diesem Training teilzunehmen. 
Mein eigener Vorsatz im Kopf war: 
mindestens zweimal dabei zu sein. 
Es kostete am 15. Januar dann auch 
einige Überwindung, gegen 5.40 Uhr 
aus den Federn zu kommen; ich war 
es nicht mehr gewohnt, so früh auf-
zustehen. Mit dem Auto ging es die 20 
km nach Eilbek.

Dort angekommen stand ich mit über 
20 weiteren Aikidoka auf der Matte 
und war durchaus erstaunt, dass so 
viele Sportsfreunde zu dieser unwirt-
lichen Zeit im Dojo erschienen waren. 
Es waren sogar Aikidoka aus Italien 
und Dänemark angereist.

Gérard eröffnete die Woche und führte 
uns an diesem Montag durch das Trai-
ning. Es ging zügig zur Sache und wir 
wurden gut warm. In dieser Stunde 
ging es um die Aufnahme des Angriffs 
mit Hilfe einer rückwärtigen Drehbe-
wegung (Tenkan) und verschiedenen 
anschließenden Techniken. Kaum hat-
ten wir einige Male mit verschiedenen 
Partnern trainiert, da war die Trai-
ningsstunde auch schon vorbei.

Im Anschluss konnte, wer Zeit und Lust 
hatte, an einem gemeinsamen Früh-
stück teilnehmen. Da viele Teilnehmer 
aber zur Arbeit mussten, reduzierte 
sich die Zahl deutlich. Alle verbliebe-
nen Hände packten ausnahmslos mit 
an, wie übrigens auch an allen ande-
ren Tagen, und schnell war der Tisch 
im Dojo aufgebaut und auch reich-
haltig gedeckt. In einer sehr schönen 

Atmosphäre wurde gefrühstückt und 
Small Talk geführt.

Am Dienstag, dem Tag mit den mei-
sten Teilnehmern, führte Gaëlle durch 
das Training. Als ich dann nach dem 
gemeinsamen Frühstück am späten 
Vormittag wieder zu Hause war, war 
ich doch ein wenig geschafft. Zum 
Glück bin ich ja im Ruhestand und so 
kann ich auch mal am helllichten Tage 
durchaus die Couch benutzen.

Dabei kamen dann irgendwann die 
Gedanken: Wie geht es mit dieser 
Woche nun weiter? Eigentlich hatte 
ich meinen Vorsatz, zweimal teilzu-
nehmen, ja schon erreicht und mein 
innerer Schweinehund, nenne ich ihn 
mal Willi, war gerade dabei zu agitie-
ren. Willi meinte, ich wäre ja mit 63 
auch nicht mehr der jüngste und sollte 
es nun gut sein lassen... Andererseits 
dachte ich natürlich an meine Sports-
kameraden. Am Mittwoch sollte Björn 
das Training geben, und da müsste ich 
doch eigentlich gerade die Harburger 
um Robert, Andreas und Dorothea 
verstärken. So habe ich es dann auch 
gehalten und Willi einfach ignoriert.

Nun, mit dem Mittwoch, war die Halb-
zeit der Woche erreicht bzw. schon 
überschritten und jetzt war durchaus 
ausreichend Ehrgeiz vorhanden, die 
beiden verbleibenden Tage auch zu 

schaffen. So stand ich auch am Don-
nerstag und Freitag wieder um 7.00 
Uhr mit den anderen auf der Matte.

Am Donnerstag wurde das Training 
von Eckhardt geleitet. Während sei-
ner Stunde wies er nochmal auf die 
Wichtigkeit einer guten Basis für jeden 
Aikidoka hin. An einer der wichtigsten 
Basiselemente, dem Tai-sabaki, erläu-
terte er die korrekte Stellung bzw. 
Bewegung der Hüfte und der Füße.

Am Freitag wurde das Training noch 
einmal von Gérard geleitet, und den 
Abschluss dieser gleichsam schönen 
wie anstrengenden Kangeiko Woche 
bildete das gemeinsame Frühstück.

Das Frühtraining war geschafft, die 
Woche aber noch nicht beendet: Für 
den Samstag stand noch das Kaga-
mibiraki an, bei dem auch die Kin-
der teilnahmen. Um 18.00 Uhr ging 
es los: Matthias begrüßte die zahl-
reich erschienenen Aktiven und die 
Zuschauer, Eltern, Geschwister, Part-
ner, Freunde.

Eckhard, der Dojoleiter, übernahm 
jetzt die weitere Führung und es sollte 
durchaus interessant und abwechs-
lungsreich weiter gehen. Es wurden 
Techniken vorgeführt, die dann teil-
weise auch kurz von allen Akidoka 
geübt wurden und Eckhardt erläuterte, 
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was es mit dem Kagamibiraki auf sich 
hat. (Eine Frage, welche insbesondere 
von Besuchern immer wieder gestellt 
wurde.)

Die Bedeutung des Kagamibiraki liegt 
im Neubeginn, hier dem Trainingsbe-
ginn im neuen Jahr. Mit frischem Geist 
soll das Training wieder aufgenommen 
werden, und der Geist des Anfängers 
soll bewahrt bleiben. Die Zeremonie 
beruht auf einer alten japanischen 

Tradition, wo neben Speisen auch 
reichlich Sake mit im Spiel ist. Wörtlich 
bedeutet Kagamibiraki: den Spiegel 
zerbrechen.

Nach dem Öffnen des Sakefasses blickt 
der Betrachter auf die Oberfläche des 
Sake und sieht sein Ebenbild wie in 
einem Spiegel. Durch das Eintauchen 
des hölzernen Schöpflöffels wird die 
Oberfläche und somit der Spiegel zer-
stört, um sich kurz darauf wieder zu 
bilden. Dieses symbolisiert den Beginn 
von etwas Neuem.

Nach dieser Erklärung folgten noch 
weitere Vorführungen von den Kin-
dern und anschließend die Ehrungen 
und Graduierungen.

Der aktive Teil der langen Woche 
ging nun langsam zu Ende, und nach-
dem alle aktiven Aikidoka umgezogen 
waren, wurden das Buffet und Tische 
im Dojo aufgebaut – es sollte zum 
gemütlichen Teil übergehen.

Entsprechend der vorab beschrie-
benen Tradition des Kagamibiraki 
trugen einige Aikidoka gemeinsam 
das Sakefass in das Dojo. Und ich 

war der Harburger Vertreter bei die-
ser Aufgabe. Björn war in diesem 
Jahr der Auserwählte, der den Deckel 
des Sakefasses zerschlagen und sein 
Sakeschälchen füllen durfte. Nach ihm 
folgten dann alle anderen der Tradition 
und „brachen den Spiegel“. Nachdem 
Björn noch einige Wortes des Dankes 
gesprochen hatte, wurde angestoßen 
und der Sake traditionsgemäß aus 
viereckigen Lackkästchen getrunken.

Danach wurde das Buffet von Eckhardt 
eröffnet und alle haben kräftig zuge-
griffen.

Zusammenfassend kann ich nur 
sagen: Es war ein sehr schöner Abend 
und auch eine sehr schöne Woche. 
Vielen herzlichen Dank den Trainern 
und Organisatoren!

Wilfried Rummelhagen

Anmerkung von Björn: Selbstverständ-
lich hat Wilfried trotz der Teilnahme 
am Frühtraining auch ausnahmlos 
alle abendlichen Trainingseinheiten 
besucht – Hut ab!
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Interviews mit den Ballett Kindern:
Ich tanze Ballett, weil...:

-- ich schon immer Ballett tanzen 
wollte,

-- es mir gut tut,
-- es mir Spaß macht,
-- es sportlich und schön ist,
-- ich gerne Spagat in der Luft tanze,
-- es nett mit den anderen Kindern 

ist,
-- ich es toll finde, mich zu bewegen.

Interviews mit den Ballett Eltern:
Meine Tochter tanzt Ballett, weil ...:

-- sie sich gerne bewegt, Musik hört 
und unter Kindern ist,

-- sie gerne tanzt, klassische Musik 
mag und sich gerne in schönen 
Kleidern bewegt,

-- Tanzen ihre große Leidenschaft 
ist. Begeistert lernt sie neue Tanz-
schritte und führt uns diese immer 
stolz im Wohnzimmer vor. Außer-
dem macht ihr besonders dieser 
Kurs sehr viel Spaß. Ich denke, 
das liegt daran, dass es kindge-
recht ist und sehr kreativ. Es gibt 
keine strenge Kleiderordnung. 
Dies macht diesen Ballettkurs zu 
etwas Besonderem. Meiner Toch-
ter bereitet es sehr viel Freude, 
sich für die Ballettstunde schick zu 
machen.

-- sie durch Ballett eine gute Haltung 
bekommt. Sie kann jetzt auch 
schon Spagat und ist sehr stolz 
darauf.

Trainingszeit: 
Mittwoch, 16.00 – 16.45 Uhr

Alter: 4 – 7 Jahre

Ort: Vahrenwinkelweg 39

Leitung: Bea Dinger, staatlich geprüfte 
Tanzpädagogin
www.bea-dinger.de

BALLETT

Ballett
Ungefiltert. Interviews mit den Kindern und deren Eltern

BESUCHEN SIE UNSERE 
INTERNETSEITE FÜR WEITERE 

INFORMATIONEN ZU DEN EINZELNEN 
ABTEILUNGEN

www.tshsport.de
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Die Saison 2018 startete bei uns 
mit der ALL Level Championship im 
Dezember 2017 in Hamburg. Mit 4 
Teams und einem Groupstunt gingen 
wir in die Wettkämpfe. 

Unser Junior Allgirl Groupstunt, beste-
hend aus 4 Mädels zwischen 11 und 15 
Jahren, ging als erstes auf die Matte. 
Nach einem gelungenen Anfang schli-
chen sich in der nächsten Sequenz 
kleine Fehler ein. 

Als nächstes waren unsere Jüngsten 
an der Reihe. Die GC Rising Stars gin-
gen in der Kategorie Pee Wee Cheer 
Level 1 an den Start und sicherten sich 
mit einer schönen und sicheren Rou-
tine den 6. Platz. 

Unsere Juniors konnten sich gegen 4 
Konkurrenten behaupten und sicher-
ten sich mit großem Vorsprung den 
ersten Platz. 

Unsere Warriors hatten leider keinen 
guten Tag und mussten sich mit dem 
2. Platz begnügen. 

Empire feierte mit dieser Meisterschaft 
ihr Debüt vor Publikum. Empire ist 
unser erst 2017 gegründetes Eltern-
team. Nach dem Motto, man ist nie 
zu alt für Neues, trainieren sie 1 – 2 
mal pro Woche. Bei ihrer ersten Mei-
sterschaft konnten sie nicht nur die 
Zuschauer begeistern, sondern auch 
die Jury und sicherten sich den ersten 
Platz.

Nach der Winterpause, ging es dann 
auf die Regionalmeisterschaft Nord. 
Unsere Rising Stars waren gleich mor-
gens mit die ersten auf der Matte. 
Das Programm wurde nach der ALL 
Level noch etwas verbessert und Klei-
nigkeiten geändert. In einem starken 
Starterfeld konnten wir uns den 11. 
Platz mit nach Hause nehmen. Unsere 
Juniors waren an dem Wochenende 
nur als Zuschauer dabei, sie konzen-
trieren sich auf die Internationale Elite 
Cheerleading Championship im Som-
mer. 

Für unser 2. Senior Team Infinity 
ging es das erste Mal als reine Mädels 
Gruppe auf die Matte. Trotz vieler 
Umstellungen bedingt durch die Erkäl-
tungswelle konnten sich die Lady´s 
den 5. Platz sichern. 

Unsere Warriors fanden trotz Umstel-
lung am Freitag davor zu alter Stärke 
zurück und sicherten sich souverän 
den 1. Platz mit 7,15 von 10 möglichen 
Punkten. Jetzt heißt es für uns abwar-
ten auf die anderen Regionalmeister-
schaften, um zu sehen, ob die Punkte 
für eine Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft reichen, denn nur die 6 
besten Teams qualifizieren sich.

Ausblick
Was steht noch so an in 2018? Im 
Sommer geht es für uns quer durch 
Deutschland. Unsere Jüngsten fahren 
in den Harz zur Harzer Cheer Open, 
die Juniors fahren in den Movie Park 
zur Elite Cheerleading Championship, 
Empire macht sich auf den Weg zur 

Cheer Trophy nach Wolfsburg und 
unsere Warriors fliegen zum Jam Fest 
nach Liverpool. Nach den anstren-
genden Meisterschaften findet Ende 
Juni dann unser Sommer Camp statt, 
bevor es dann in die Tryout Wochen 
für die neue Saison geht. 

Wenn Ihr auch vorbei kommen wollt, 
ist jetzt die beste Zeit, sich das Trai-
ning anzuschauen und vielleicht schon 
im Sommer mit uns auf Reisen zu 
gehen.
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CRICKET

Lange Zeit war Cricket in Deutschland 
nur eine Randsportart, was sich aber 
in den letzten 3 Jahren massiv geän-
dert hat. Als 1988 der „Deutsche Cri-
cket Bund“ gegründet wurde, gab es 
nur 25 Mannschaften in ganz Deutsch-
land. Mittlerweile gibt es über 300! 
Diesen riesigen Zulauf verdanken wir 
u.a. den zahlreichen Flüchtlingen aus 
Pakistan und Afghanistan, wo Cricket 
eine Volkssportart ist. Trotz aller posi-
tiven Vorzeichen gibt es beim Cricket 
einige Probleme zu bewältigen. Die 
Cricket Spieler brauchen zum Training 
im Winter eine große Halle und, viel 
wichtiger, sie benötigen für Punkt-
spiele im Sommer einen ausreichend 
großen Platz! Man muss sich nur mal 
vorstellen, dass gute Spieler den Cri-
cketball über 140 m weit schlagen! 

Cricket ähnelt ein bisschen dem Base-
ball. Zu den Spielgeräten gehören 

neben dem flachen Schlagholz (Bat) ein 
meist roter Ball sowie Tore (Wickets). 

Gespielt wird mit zwei Mannschaften 
(je 11 Spieler), die sich in eine Feld- 
und eine Schlagmannschaft untertei-
len. Pro Runde (Inning) stehen sich 
zwei Spieler der schlagenden Mann-
schaft sowie 11 Spieler der werfenden 
Mannschaft auf einem ca. 18.000 m² 
großem ovalen Feld gegenüber. Im 
Zentrum des Spielablaufes steht ein 
spannendes Duell zwischen dem Wer-
fer (Bowler) und den Schlagmännern 
(Batsmen). 

Beim Schlagen und Werfen brauchen 
die Spieler Kraft und Geschicklichkeit. 
Je nachdem, wie viele Würfe pro Wer-
fer oder Runden vereinbart werden, 
kann ein Cricket Spiel mehrere Stun-
den dauern. In der Bundesliga z. B. 

werden meistens 2 Runden mit 50 
Punkten gespielt, was einer Spieldauer 
von mehr als 6 Stunden entspricht.

In unserem Sportverein wird seit dem 
letzten Jahr intensiv Cricket gespielt. 
Immer dienstags und donnerstags 
findet das Training statt. Ein regel-
mäßiges Update von unserem TSH-
Team findet ihr auf Facebook (Natraj 
TSH Cricket) oder der TSH Homepage: 
www.tshsport.de. Eine Damenmann-
schaft findet sich gerade zusammen.

Interessierte neue Mitspieler sind herz-
lich willkommen!

Cricket
Die neue Trendsportart
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Nachdem wir Euch in der letzten Aus-
gabe einen Überblick über sämtliche 
Einräder und Einradgrößen vermit-
telt haben, möchten wir Euch die am 
häufigsten gestellten Fragen einmal 
beantworten. Falls Euch im Anschluss 
noch weitere Fragen kommen, könnt 
Ihr uns diese gerne stellen oder auch 
zu schicken. 

Ganz häufig werden wir von Euren 
Eltern gefragt…

… kann ich, als Erwachsener, 
auch das Einrad fahren erlernen? 

Beim Einrad fahren gibt es keine 
Altersgrenze. Jeder der Lust und die 
Motivation zum Einrad fahren hat, 
kann es erlernen. Natürlich lernen 
Kinder meistens schneller als Erwach-
sene, aber das ist nun wirklich absolut 
kein Hindernis, oder?

… wie „alt“ sollte mein Kind sein, 
damit es das Einrad fahren erler-
nen kann? 

Viel wichtiger als das Alter ist die Größe 
des Kindes (siehe nächste Frage). Wir 
empfehlen aber trotzdem ein Min-
destalter von fünf bis sechs Jahren, da 
die Konzentration in dem Alter schon 
länger aufrecht gehalten werden kann.

… was ist die richtige Einradgröße 
für mein Kind bzw. mich? 

Wer Freestyle-Training in der Halle 
machen möchte, also Tricks auf dem 
Einrad lernen und mit anderen zusam-
men Küren fahren möchte, der sollte 
auf ein 20 Zoll-Einrad zurückgreifen. 
Kleinere Einräder sind gegenüber den 
größeren Einrädern mit mehr als 24 
Zoll wendiger und eignen sich besser 
für Tricks. 

Um die richtige Radgröße zu ermitteln, 
brauchst Du Deine Schritthöhe:

-- Unter 60 cm, 16-18 Zoll Raddurch-
messer

-- Ab 60 cm, 18-20 Zoll Raddurch-
messer

Neben der Schritthöhe ist natürlich 
auch die Einstellung des Sattels ganz 

wichtig. Hier kannst Du Dich an Dei-
nem Bauchnabel orientieren. Denn 
wenn Du neben Deinem Einrad stehst, 
ist der Sattel circa auf Höhe bzw. kurz 
unter Deinem Bauchnabel. Du kannst 
es auch überprüfen, indem Du vor 
deinem Einrad stehst, Dich über den 
Sattel beugst und wenn Du mit Dei-
ner Fingerspitze den Beginn der Kur-
bel erreichst, sollte es passen. Sitzt Du 
anschließend auf deinem Einrad, sollte 
Dein Knie auf dem Pedal in niedrigster 
Stellung nie ganz durchgedrückt sein.

… wie lange braucht mein Kind, 
bis es freihändig fahren kann? 

Wer davon ausgeht, dass man sich 
auf ein Einrad setzt und dann gleich 
losfahren kann, den müssen wir ent-
täuschen. Wer regelmäßig bzw. jeden 
Tag übt und über einen guten Gleich-
gewichtssinn verfügt und motiviert ist, 
der kann es in zwei Wochen, späte-
stens nach einem Monat schaffen, frei-
händig zu fahren.

… wie gefährlich ist das Einrad-
fahren? 

Das Einradfahren ist nicht gefährlich. 
Aus unserer gesamten Unterrichtszeit, 
seit 2004, können wir das bestätigen. 

… was trainiert mein Kind mit 
dem Einrad fahren? 

Die vier K‘s: Kondition, Koordination, 
Konzentration, Körpergefühl.

Im Klartext bedeutet dies, dass das 

Einrad fahren eine Bewegungskunst 
darstellt, die sich positiv auf Körper, 
Geist und Seele auswirkt. Dabei spielen 
vor allem viel Geduld, Ausdauer und 
Konzentration zum Erlernen der Tricks 
eine wichtige Rolle. Wen nicht nur das 
Freestylefahren mit allen unvorstell-
baren Tricks als Disziplin interessiert, 
der kann sein Können im Trial fahren 
(Parcour) und Rennsport (u.a. Mara-
thon) oder auch beim Hockey und Bas-
ketball auf dem Einrad weiter schulen.

Oft hören wir als Einradtrainerinnen, 
dass das Einrad fahren sehr viel Spaß 
macht und ganz nebenbei wird die Fit-
ness trainiert. Viele haben Spaß beim 
Erlernen der Tricks oder beim Erkun-
den der Gegend auf dem Einrad und 
vergessen dabei, dass sie sportlich 
unterwegs sind. 

Geschult werden beim Training zudem 
auch die Körperbeherrschung, die 
Koordination und das Gleichgewicht. 
Alle Muskeln von Kopf bis Fuß werden 
aktiviert. Gerade im Wachstumsalter 
beugt das Einrad fahren Haltungs-
schäden vor oder hilft, sie sogar zu 
beheben. Das Einrad fahren ist somit 
eine Sportdisziplin, die nicht nur Spaß 
macht, sondern die persönliche Wei-
terentwicklung fördert, zu einer posi-
tiven Entwicklung des Gehirns beiträgt 
und jeden gesundheitlich fit macht. 

Rückblickend auf die letzten Jahre stel-
len wir immer wieder fest, dass viele 
Kinder, die zu uns kommen, viele wich-
tige Koordinationsübungen zu Beginn 

EINRAD

Einrad
Das Einrad-FAQ
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des Trainings gar nicht umsetzen kön-
nen. Ihnen fällt es z. B. auch, ohne auf 
dem Einrad zu sitzen, schon schwer, 
einen Arm vorwärts und den anderen 
rückwärts zu kreisen oder einen Ham-
pelmann zu machen. Kannst Du das 
noch? Oder schaffst Du es, mit der 
einen Hand auf den Kopf klopfen und 
mit der anderen Hand Kreise auf dem 
Bauch zu machen? Viele klassische 
Koordinationsübungen lassen sich 
auch auf dem Einrad umsetzen. Hierzu 
zählen auch, das Ball zu werfen und 
fangen auf dem Einrad, das Jonglieren 
auf dem Einrad etc.

Der Gleichgewichtssinn wird durch das 
Fahren auf einer Linie, die auf den 
Boden gemalt ist, trainiert und durch 
das Fahren auf einer umgedrehten 
Bank noch gesteigert. Natürlich kann 
man auch mit dem Einrad über eine 
Slackline fahren, um das Ganze noch 
auf die Spitze zu treiben.

Um gemeinsam mit einem Partner auf 
einem Einrad seine Koordination und 
seinen Gleichgewichtssinn zu trainie-
ren, haben wir das Twin-Einrad ange-
schafft. Das Twin-Einrad garantiert 
jede Menge Fahrspaß. Sie müssen 
sich das so vorstellen: zwei separate, 
eigenständige Einräder sind mit einer 

Verbindungsstange mit einander ver-
bunden. Man kann sowohl alleine 
auf dem Einrad fahren, aber auch zu 
zweit, sowohl vorwärts als auch rück-
wärts sowie jede Menge verschiedene 
Tricks damit anstellen. Das vordere 
Einrad kann sich in der Verbindungs-
stange frei drehen, das hintere Einrad 
kann das auf Wunsch auch und es wird 
richtig lustig. 

Man kann auch im wahrsten Sinne des 
Wortes auf dem Einrad sitzen und ler-
nen: Während du auf dem Einrad pen-
delst, kannst du auch Vokabeln lernen 
oder jemandem aus dem Buch oder 
der Zeitung vorlesen.

Wer fleißig trainiert, der kann sehr viel 
für sich und seine Gesundheit tun.
 

Rückblick 2017 – Die 
Weihnachtsfeier 2017

So wie jedes Jahr hatten wir dieses 
Jahr wieder unsere Weihnachtsauf-
führung am 19. Dezember. Es ging um 
eine Silvesterparty und das Warten auf 
Mitternacht. Schon im Oktober fingen 
wir an, die Choreos einzuüben und die 
Auffühung vorzubereiten.

Später haben wir dann noch Akrobatik 
eingeübt und letzte Details ausgear-
beitet. So konnten wir eine wunder-
bare Weihnachtsaufführung vorstellen. 

Jetzt geht es wieder ans normale 
Üben und Fahren. Auch das macht wie 
immer Spaß.

Am 25. März treten wir auch wieder 
in der Fußgängerzone auf. Wenn Du 
Lust hast, schaue gerne mal vorbei. 
Du kannst auch bei unserem Training 
vorbeischauen. Wir trainieren jeden 
Dienstag von 18.00 bis 19.30 Uhr, in 
der Sporthalle Woellmerstraße.

Laura Buchmann

Auszug aus dem Planer 
für (Silvester)-Partys

Wie jedes Jahr schließen wir das Jahr 
mit unserer Weihnachtsfeier bzw. 
mit einer Silvesterparty ab. 12 Stun-
den bevor das Jahr 2018 da ist, also 
gerade noch rechtzeitig, haben wir 
mit der Planung einer Silvesterparty 
begonnen. Sie kennen das ja sicher,  
alles immer schön auf den letzten 



Drücker... Umso mehr haben wir uns 
gefreut, dass Sie alle schon mal spon-
tan zur Party gekommen sind, so ganz 
ohne Einladung und Dresscode.

Wir haben uns noch mal schnell via 
Amazon Prime einen Party Planer 
bestellt, die Päckchen kann man ja 
inzwischen so schön schon nach ein 
paar Stunden geliefert bekommen, 
sofern man selbst oder der Nachbar 
zu Hause ist. Also ein Hoch auf den 
Silvesterschlussverkauf und den Post-
boten, der uns schnell noch ein Päck-
chen zugeworfen hat. Damit auch Ihre 
nächste Silvesterparty ein voller Erfolg 
wird, haben wir Ihnen den Partyplaner 
in dieser Zeitung abgebildet:

Kapitel 1 (noch 12 Stunden bis Mitter-
nacht)

-- Sofern Sie nicht alleine feiern wol-
len, raten wir dringend dazu, eine 
Gästeliste zu schreiben, denn Sie 
haben sicher viele Freunde, die 
spontan nicht wissen, was sie 
machen wollen.

-- Ebenfalls sollten Sie anfangen, 
eine Einkaufsliste zu verfassen.

Kapitel 2: (noch 11 Stunden bis Mit-
ternacht)

-- Die Listen sind geschrieben, jetzt 
wird eingekauft, stellen Sie sicher, 
dass der Supermarkt um die Ecke 
noch geöffnet hat, ansonsten 
fahren sie einfach zum nächst grö-
ßeren. Verschwenden Sie keine 
Zeit und nehmen im Ernstfall das 
Auto und nicht den Öffentlichen 
Nahverkehr. Schauen Sie vorher 
nach Wetterwarnungen, nicht 
dass Tief Paul oder Sturm Rudolf 
Ihnen in die Quere kommt.

Kapitel 3: (noch 10 Stunden bis Mit-
ternacht)

-- Nach dem Sie nun genügend 
Essen eingekauft haben, können 
Sie auch sicher sein, dass alle satt 
werden und niemand schlecht 
gelaunt und hungrig ins neue Jahr 
kommt. Also jetzt schnell die Einla-
dungen verteilen, damit Ihre Gäste 
noch genug Zeit für ihr Styling und 
ihre Abendplanung haben

Kapitel 4: (noch 9 Stunden bis Mitter-
nacht)

-- Jede Party braucht ein Motto, 
aber bedenken Sie, die Wahl des 
richtigen Mottos entscheidet über 
die Stimmung auf der Party. Also 

nicht voreilig Karibiktraum oder 
80er Jahre nehmen, erst einmal 
ein paar Mottos durchprobieren. 
Wie wäre es z. B. mit einem Film-
thema, Aktionfilme eignen sich 
besonders.

Kapitel 5: (noch 8 Stunden bis Mitter-
nacht)

-- Sind Sie sicher, dass Sie mit dem 
Motto zufrieden sind, oder wollen 
Sie sich noch einmal ein anderes 
Thema überlegen, vielleicht den-
ken Sie auch an alle Altersgrup-
pen, die Sie zur Party eingeladen 
haben, was würde den Jüngeren 
vielleicht gefallen?

Kapitel 6: (noch 7 Stunden bis Mitter-
nacht)

-- Sie haben sich also die Wahl Ihres 
Mottos noch einmal überlegt und 
sich für ein anderes entschieden. 
Das war eine gute Wahl, die erste 
Idee ist nicht unbedingt die beste. 
Wir nehmen Sie nun mit auf eine 
Reise in die 90er. Die Zeit, in der 
es noch keine Smartphones gab, 
Sie wissen schon, die Dinger, die 
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sich hoffentlich gerade stummge-
schaltet in Ihrer Hand oder Tasche 
befinden. Die Zeit, in der Kin-
der mit Tamagotchis und Furbies 
gespielt haben, und in der Zeit, in 
der Twix noch Rider hieß.

Kapitel 7: (noch 6 Stunden bis Mitter-
nacht)

-- Wichtig ist es, sich Gedanken zur 
Dekoration zu machen. Überle-
gen Sie sich auch, was noch in 
Ihr Motto oder Ihre Epoche passt? 
Was war noch typisch für die 
90er? Richtig, die Diddlmaus und 
Boygroups!

Kapitel 8: (noch 5 Stunden bis Mitter-
nacht)

-- Nach dem die Vorbereitungen 
abgeschlossen sind, heißen Sie 
Ihre Gäste willkommen.

-- „Ding-Dong“ 
-- Es scheint, als ob ihre Gäste ein-

trudeln. Heißen Sie sie herzlich 
willkommen, nehmen Sie ihnen die 

Jacke ab, machen Sie sie mit den 
Örtlichkeiten bekannt und bieten 
Sie Ihnen etwas zu Trinken an.

Kapitel 9: (noch 4 Stunden bis Mitter-
nacht)

-- Es gibt immer einen Moment, 
in dem Sie das Zepter abgeben. 
Wenn Sie Ihre Party gut geplant 
haben, läuft sie wie von selbst. 
Vielleicht haben Ihre Gäste ja was 
Besonderes geplant.

Kapitel 10: (noch 3 Stunden bis Mit-
ternacht)

-- Und wenn Ihre Party gut läuft, 

werden Sie gar nicht merken wie 
schnell die Zeit verfliegt. Die letz-
ten Stunden sind doch immer die 
Höhepunkte jeder Silvesterparty.

Sie wissen ja nun wie es geht, damit 
wünschen wir Ihnen auch in diesem 
Jahr eine gute Planung und eine schöne 
Feier. Wenn Sie Anregungen für Ihre 
Party gefunden haben, scheuen Sie 
sich nicht, diese auch umzusetzen. Wir 
jedenfalls hatten einen wunderschö-

nen Abend und viel Spaß beim Party 
planen und feiern. Bedanken möchten 
wir uns bei dem Fotokameramann, 

EINRAD
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dem Videokameramann und vor allem 
bei den großartigen Zuschauern und 
ein ganz besonderer Dank gilt unserer 
Moderatorin Johanna!

Ausblick

Dieses Jahr stehen neben unserem 
Auftritt beim Verkaufsoffenen Sonntag 
am 25. März, von 14.00 bis 17.00 Uhr 
vor dem Marktkauf Center in Harburg 
noch weitere Termine auf dem Plan.

Gleich im März geht es für einen 
Tagesworkshop nach Zeven und wenig 
später für ein Wochenende nach Melle 
für Kids ab 12 Jahren. Hier werden 

Workshops für verschiedene Einrad-
tricks angeboten. Zusammen mit der 
Einradruppe des TSV Winsen werden 
wir in Zeven auch einen Auftritt bei der 
Galashow haben. 

Diese Veranstaltungen sind nicht nur 
wichtig, weil man neue Tricks auf dem 
Einrad erlernen kann, sondern auch, 
um neue Kontakte zu knüpfen. Außer-
dem startet man nach einem Work-
shop Wochenende auch wieder hoch-
motiviert mit neuen Eindrücken in das 
Training. 

Bei unserem TSH-Sommerfest am 23. 
Juni sind wir natürlich auch mit dabei. 
Hier könnt ihr euch darauf freuen, dass 
Einradfahren einmal auszuprobieren.

Auch Macarena lässt sich wunderbar auf dem Einrad umsetzen:

Unsere Trainingszeiten:

Sporthalle Woellmerstraße

Dienstags von 18.00 bis 19.30 bzw. 
20.30 Uhr

Komm doch einfach mal vorbei, wir 
freuen uns auf Dich!





WIR SIND FÜR SIE DA
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Liebe Mitglieder, 
wie bereits im letzten Journal angefangen, stellen wir euch in jedem TSH Journal 4 Trainer/Servicekräfte/Kurstrainer etwas 
privater vorstellen. Mein Team und ich wünschen Euch viel Spaß dabei!

Katja Wohlau, Studioleitung

Fitness-Studio
Das TSH-Fitness Team privat
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Fitnesstrainer:  Jörg Freytag
Beruf:		  Feuerwehrmann und Fitnesstrainer

Lieblings...:
Essen:		  medium rare
Farbe:		  Blutrot
Hobby:		  Sport, Humor...trocken und schwarz
Tier:			  meins und alle anderen außer Maulwürfe
Film:			  Sleepers
Reiseziel:		  Abseits des Massentourismus

Lebensmotto:		  „leben und sterben lassen“

Fitnesstrainer:  Fynn Töllner
Beruf:		  Lehramsstudent (Mathe + Politik)

Lieblings...:
Essen:		  Putengeschnetzeltes mit Reis, Döner		
Tier:			  Ente
Farbe:		  Blau
Film:			  Star Wars, Lord of War
Reiseziel:		  Schottland
Hobby:		  Fitness, Lesen

Lebensmotto:		  „Jeder soll nach seiner Facon selig werden“

Fitnesstrainer:  Dr. Daniel Wirszing
Beruf:		  Lehrer, Dozent, Statistiker

Lieblings...:
Essen:		  Salatvariationen, Sushi(fischfrei)		
Tier:		  Kaninchen
Farbe:		  Dunkelblau
Film:		  Star Wars, Herr der Ringe, Game of Thrones
Reiseziel:		  Am Schönsten war bisher Thailand, aber ich habe noch 

einiges vor...
Hobby:		  Sport, Lesen, Reisen
Lebensmotto:		  „Carpe diem“

FITNESS-STUDIO
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FITNESS-STUDIO

Verstärkung im Trainerteam

Rene Iwohn wird ab sofort unser Team mit viel Motivation und Erfahrung 
unterstützen. Rene ist Fitness-und Rehatrainer für Orthopädie und Herzsport. 

Ab 14. März 2018 übernimmt er immer die Spätschicht am Mittwoch von 18.00 
- 22.00 Uhr. Außerdem auch die Mittelschicht am Donnerstag von 14.00 - 18.00 
Uhr.   

TSH SPINNING EVENT - „3 x 45 – ALLES KANN – NIX MUSS“
Bevor die Spinning Bikes für die Sommerphase eingemottet werden würden Kerstin & Olaf mit Euch gerne nochmal 

die Kurbeln kreisen lassen.

WANN: Samstag, 24. März 2018,	  	 11.00 - 14.00 Uhr
					     11.00 - 11.45 Uhr mittlere Intensität
					     12.00 - 12.45 Uhr sanfte Intensität (gut auch für Einsteiger)
					     13.00 - 13.45 Uhr Intensiv
MOTTO: 
ALLES KANN: ihr dürft 3 Stunden Spinning machen
NIX MUSS: es geht natürlich auch gerne weniger  

ZIEL: 3 x 45 Minuten Spaß haben 

Getränke & Obst werden für Euch bereit stehen. Bitte bringt gute Laune, ein Handtuch und Trinkfasche mit.

Ihr könnt euch eure Wunsch-Zeiten reservieren unter  040 / 701 08 455 (oder direkt im Studio, dort liegt eine Liste 
aus).

Servickraft:  	 Simon Fröhlich
Beruf:		  Schüler

Lieblings...:
Essen:		  Burger		
Tier:		  Alpaka
Farbe:		  Bordeaux Rot
Film:		  Der Pate
Reiseziel:		  Hong Kong
Hobby:		  Reisen, Sport

Lebensmotto:	 „Wenn du das Heute wahrnimmst, wirst du weniger 
von Morgen abhängen.“



HERZSPORT
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Wie sagte doch Wilhelm Busch: Eins-
zweidrei im Sauseschritt läuft die 
Zeit, wir laufen mit. Wieder ein Jahr 
vergangen und man hat das Gefühl, 
bestimmte Ereignisse bei unserem 
Herzsport liegen doch nur ein paar 
Monate zurück, es sind aber oft meh-
rere Jahre. Dieses subjektive Gefühl ist 
wohl unserem Alter geschuldet.

Das Jahr 2017 war, wie schon in der 
letzten Ausgabe berichtet, etwas tur-
bulent, läuft aber wieder in geord-
neten Bahnen. Die Zusammenlegung 
der beiden Gruppen (75 Watt und 50 
Watt) hat sich bewährt und der Trai-
ningsverlauf macht allen Beteiligten 
viel Spaß.

Das Problem mit der Hallenrenovie-
rung ist Vergangenheit, mit all den 
unangenehmen Nebenerscheinungen, 
wie in den Sommermonaten die zeit-
weilige Schließung der Halle und der 
monatelange Umbau der Parkplätze. 
Alle Teilnehmer, die auf ihren PKW 
angewiesen waren, suchten oft ver-
zweifelt in der Nähe einen Parkplatz 
und hatten etliche Male unangenehme 
Diskussionen mit den Anwohnern, 
denen unser Parken vor ihren Woh-
nungen nicht passte.

Das ist nun alles Geschichte, Park-
plätze sind reichlich vorhanden, die 
Halle ist renoviert.

Im Gegensatz zu den anderen Abtei-
lungen in der TSH können wir lei-

der nicht über sportliche Erfolge und 
Pokale berichten. Wettkämpfe zwi-
schen allen Herzsportgruppen hat es 
noch nie und wird es auch nie geben. 
Bei uns steht ausschließlich der Spaß 
am Sport und der Blick auf unsere 
Gesundheit im Vordergrund. Somit 
gibt es bei dieser Sportart nur Sieger.

Zum Jahresabschluss hatten wir wie-
der eine gut besuchte Weihnachts-
feier, perfekt organisiert von Manfred 
Pätow. Auch in diesem Jahr kam das 
Entertainment nicht zu kurz. Zum 
einen, weil unser alter Trainer Adolf  
dabei war und mit seinem Akkordeon 
für gute Stimmung sorgte, zum ande-
ren, weil auch unsere Sportkollegen 
Gerd und Niko für musikalische bzw. 
unterhaltende Beiträge sorgten.

Gerd – unser Mann am Klavier

Niko – griechische Lyrik

Im neuen Jahr ging es dann gewohnt 
weiter, unsere Gruppe platzt inzwi-
schen aus allen Nähten und es sind 
zur Zeit Planungen am laufen, wie in 
Zukunft die Übungsabende organisa-
torisch gestaltet werden, damit Trainer 
und begleitende Ärzte den Überblick 
behalten und die hohe Qualität der 
sportlichen Aktivitäten gewährleistet 
ist.

Peter Holin

Herzsport
Rückblick 2017



INTEGRATIONSSPORT

Integrationssport
Eine neue Integrationssportgruppe in der TSH

Unsere Integrationssport Abteilung 
erweitert mit dieser neuen Gruppe 
ihr Angebot für Sportler mit und ohne 
Handicap, da der Bedarf sehr groß ist. 
Mit viel Freude treiben alle zusammen 
am Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag in verschiedenen Hallen in Harburg 
ihren unterschiedlichen Sport. Karin 
Bienas, mit ihren vielen Helfern, ist mit 
großem Engagement und Kompetenz 
dabei, alle an ihre „persönlichen Lei-
stungsgrenzen“ zu bringen.

Kommt vorbei und macht mit! Jeder ist 
willkommen!

-- Ab 21. März startet die neue Inte-
grationsgruppe in Heimfeld, Woell-
merstraße 1.

-- Mit großen und kleinen Bewe-
gungsspielen machen wir euch fit!

-- Sportler mit und ohne Handicap 
erwartet eine Menge Spaß mit klei-
nen und großen Bällen, verschie-
denen Geräten, Schlägern und 
vieles mehr.

-- Kommt vorbei und macht mit! Wir 
freuen uns auf euch!

Unsere Trainingszeiten:

Start: Mittwoch, 21. März
Ort: Woellmerstraße 1
Zeit: 19.00 - 20.15 Uhr



JU-JUTSU
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Investition für jetzt, aber auch für die 
Zukunft der Abteilung. Wir schickten 
einen von uns zur Trainer C Ausbil-
dung im Ju-Jutsu.

Dicky, der bereits die Assistentenaus-
bildung genossen hatte, wurde aus-
erkoren, nun auch Trainer zu werden. 
Nun hieß es, an mehreren anstren-
genden Wochenenden im Herbst 2017 
viel dazu zu lernen.

Das eine oder andere wurde gleich in 
unser Training eingebaut und auspro-
biert. Nach einer schriftlichen Prüfung 
bekam er die Aufgabe, eine Trainings-
einheit zu einem vom Prüfer bestimm-
ten Thema auszuarbeiten und einzu-
reichen.

In der praktischen Prüfung dann 
musste ein Teil aus dieser Trainings-
einheit durchgeführt werden. Dies 
geschah im Dezember und Dicky hatte 
es geschafft: Er ist nun Trainer C im 
Ju-Jutsu und wird unser Trainerteam 
unterstützen.

Es begann im Juli 2017: Fünf Tage 
Ausbildung in Bad Blankenburg…. Wo 
ist das denn? Irgendwo im Nirgendwo 
gibt es eine Landessportschule, an der 
immer wieder Aus- und Fortbildungen 
im Sport, auch für Ju-Jutsu, stattfin-
den.

Dieses Mal ging es für die Trainer C, 
Gabi und Thomas, um eine Ausbildung 
zum Trainer B Breitensport mit dem 
Schwerpunkt auf Zielgruppen. 

Diese Lizenz gab es bisher noch nicht 
und wurde das erste Mal ausgebildet.
Dabei geht es um Selbstverteidigungs-
kurse für bestimmte Zielgruppen, wie 
Kinder, Senioren, Frauen oder auch 
Behinderten.

Nach der anstrengenden Ausbildung 
ging es darum, Gelerntes umzusetzen.
Dazu musste von jedem eine Ziel-
gruppe gefunden und ein solcher Kurs 
ausgearbeitet werden. Beide entschie-
den sich für eine Zielgruppe, für die es 
bisher keine Ausarbeitung gab. Gabi 
wollte zwei Zielgruppen zusammen-
führen und arbeitete einen Kurs für 

Großeltern mit Enkeln aus. Thomas 
entschied sich für die Zielgruppe von 
sehbehinderten bzw. blinden Men-
schen. Beide Themen zeigten sich 
während der Ausarbeitung als sehr 
komplex und aufwendig.

Im Herbst wurden die fertigen Aus-
arbeitungen zur Prüfung eingereicht. 
Beide Themen wurden zur praktischen 
Prüfung in Goslar an einem Wochen-
ende im November zugelassen. Alle 

Teilnehmer stellten ihre Kursidee vor 
und mussten einen Praxisteil durch-
führen. Nach über einem halben Jahr 
Arbeit endlich die Belohnung: BESTAN-
DEN!

Gabi und Thomas gehören nun zu den 
ersten Trainern B Ju-Jutsu Breitensport 
mit dem Schwerpunkt Zielgruppen.

Ju-Jutsu
Neue Trainer braucht 
das Land...

Ju-Jutsu
Fortbildung auch für „alte Hasen“…



KINDERTURNEN

Das letzte Jahr endete wie immer mit 
einem schönen Weihnachtsturnen. 
Aus Bänken und Steppern kann man 
wunderbar einen Tannenbaum in der 
Turnhalle bauen. Die Kinder hatten 
viel Spaß, auf dem künstlichen Baum 
zu turnen. Unter manchem Zweig 
versteckte sich auch eine Mandarine. 
Als tolles Weihnachtsgeschenk gab 
es auch in diesem Jahr wieder einen 
gesponserten Turnbeutel mit ein biss-
chen weihnachtlichem Inhalt. Die Kin-
der tragen ihn nun stolz zum Turnen.

Kaum hat das neue Jahr angefangen, 
steht auch schon der Fasching vor 
der Tür. In diesem Jahr konnten die 
kleinsten Turner/innen in der Halle auf 
dem Schwarzenberg feiern. Fast 50 
Kinder und deren Eltern vergnügten 
sich zwei Stunden in der Turnhalle. Mit 
dem Fasching hier im Norden ist es ja 
immer so eine Sache! Aber wenn es 
dann soweit ist, wird es immer ein tol-
ler, lustiger und vor allem bunter Nach-
mittag und so war es auch dieses Mal. 
Am Dienstag, den 12. Februar, kamen 
dann auch keine Turnkinder zum Sport, 
sondern Prinzessinnen, wilde Tiere, 
Insekten und andere toll verkleidete 
Wesen. Ich habe mich auch besonders 
über einige verkleidete Eltern gefreut, 
so dass ich nicht der einzige große 
Clown war. Im Wechsel mit Knabber-
pausen wurde gespielt, gesungen und 
getanzt. Natürlich durften am Anfang 
auch eine Modenschau auf dem Cat-

Kinderturnen
Fasching und vieles mehr aus der Kinderturnabteilung
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KINDERTURNEN

walk und ein Fotoshooting nicht feh-
len. Die Kinder und deren Eltern hatten 
wieder viel Spaß. Satt und kaputt vom 
Feiern mussten dann doch einige nach 
Hause getragen werde. Vielen Dank 
auch an alle Helfer, durch die das 
anschließende Aufräumen sehr schnell 
geklappt hat. Ich freue mich schon 
aufs nächste Jahr.

Nun noch ein kurzer Ausblick auf kom-
mende Dinge. In diesem Jahr möchten 
wir wieder ein großes Kinder-Som-
merfest veranstalten. Wir haben bei 
Petrus schon den Termin eingereicht. 
Am 23. Juni soll sich der Sportplatz 
in eine große Spielwiese verwandeln. 
Auch sind einige Vorführungen unserer 

Showgruppen geplant. Der Termin 
kann gerne schon an alle Freunde und 
Verwandte weitergegeben werden, 
wir freuen uns, auch Nichtmitglieder 
begrüßen zu können. 

Genauere Einzelheiten werdet ihr auf 
den Flyern finden. Und da ja so ein 
Vereinsjahr früh geplant werden muss, 
steht auch schon der Termin für den 
Laternenumzug fest. Ich hoffe sehr, 
dass wir bei recht nettem Herbstwet-
ter am 26. Oktober mit vielen bunten 
Laternen und unserem Spielmannszug 
durch die Nachbarschaft wandern kön-
nen.  
      



Gemeinsam geben wir unser Bestes 
bei Übungen zur Verbesserung und 
Erhaltung der Beweglichkeit, Kraft und 
Koordination.

Dabei werden immer unsere Lachmus-
keln mit aktiviert. Bei aller sportlichen 
Fitness wird hier der Spaß und das Mit-
einander groß geschrieben.

Wir treffen uns jeden Mittwoch (außer 
in den Ferien), von 18.00 bis 19.00 
Uhr in der Sporthalle Woellmerstraße. 
Jeder ist willkommen, einfach mal vor-
beischauen und mitmachen.

Seit einem Jahr begleite ich diese tolle 
Sportgruppe mit sehr viel Freude.

Karin Bienas

Seniorensport
Die Ü-Fitte 60er lassen grüßen!

SENIORENSPORT

HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG STEHEN!

NÄHERE INFORMATIONEN?

GESCHÄFTSSTELLE DER TURNERSCHAFT HARBURG: 
e-Mail: info@tshsport.de

www.tshsport.de

Telefon: 040 / 70 10 84 55
Telefax: 040 / 70 10 84 57



Spielmannszug
Scheckübergabe der HASPA

SPIELMANNSZUG

Am Mittwoch, 29. November 2017, 
war es soweit. Unsere stellvertretende 
Abteilungsleiterin Heidi wurde eingela-
den zur Scheckübergabe der HASPA.

Heidi hatte allen Mut zusammenge-
nommen und sich bei der HASPA für 
unseren Spielmannszug beworben, um 
eine neue Großtrommel gesponsert zu 
bekommen. 

Die HASPA schüttet immer aus dem 
Prämiensparen ihrer Kunden einen 
größeren Geldbetrag aus, für den sich 
Vereine und Institutionen bewerben 
können. So kam Heidis große Stunde.

Zusammen mit Pamela Wolter aus 
der Geschäftsstelle der Turnerschaft 

und dem musikalischen Leiter Holger 
Peters (Holly) machte sie sich auf dem 
Weg in den Harburger Binnenhafen zur 
Kulturwerksstatt. Hier bekamen alle 
drei ein Namensschild mit der Funk-
tion, was sie im Verein inne haben. 

Zuerst sprach der Verantwortliche der 
HASPA, Herr Andreas Römer, eine 
kleine Willkommensrede. Dann wur-
den die Verantwortlichen der Vereine/ 
Institutionen auf die Bühne gebeten, 
wo diese in kurzen Worten erklärten, 
wozu der Scheck verwendet wird. 
Heidi hatte diese Überraschung ihren 
Spielleuten nichts erzählt, sie lüftete 
die freudige Überraschung auf der 
Spielmannszug Weihnachtsfeier. Im 
Anschluss der Scheckübergabe wur-
den alle Beteiligte zu leckeren Kuchen 
und zu einem großartigem Buffet 
geladen, wo man sich mit den ande-
ren Teilnehmern austauschen konnte. 
Heidi, wir danken Dir für Deinen Ein-
satz und Deine mutige Entscheidung 
sich dort zu bewerben und freuen uns 
auf unsere neue Großtrommel.

Holger Peters
 

DOM-Bummel mit der 
Nachwuchsflötistin 
Annika

Auch das gehört zu einer Familie wie 
eben zu unserer Spielmannszugfami-
lie: Unsere Nachwuchsflötistin Annika 
mit unserem Jugendsprecher und 
Jugendbetreuer Carina und Marc-
Andre zusammen auf einem ausge-
dehnten DOM-Bummel. 

Einfach mal die Sorgen und Nöte 
vergessen und Kraft tanken für neue 
Sachen. Entenangeln, Riesenrad fah-
ren und für das Leibliche Wohl wurde 
auch gesorgt. Selbstredend, das es die 
Jugendkasse ausgegeben hat... 

Annika würde sich übrigens über eine 
Spielmannszugfreundin oder -freund 
sehr freuen. Wir würden diese/n die 
Flötentöne oder das trommeln gerne 
lehren bei kindgerechten Uhrzeiten...

Überhaupt: Mit seinem Vereinsbeitrag 
kann man rund 20 Abteilungen der 
TSH nutzen, denn wir sind eine Abtei-
lung der Turnerschaft Harburg. 
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Wir üben in der ehemaligen Schule 
für Sprachbehinderte, Baererstraße 
81, ganz in der Nähe der Bremer 
Straße. Infos bei mir: Holger Peters 
Mobil: 0172-4317998 oder mail: 
holgerspassvogel@t-online.de und 
dann herzlich willkommen im ältesten 
Turnerspielmannszug Deutschlands.

Holger Peters

Annika und Jerome bei 
ihrem 1. Lehrgang

An zwei Wochenenden haben wir 
unsere Übungsräume für einen Lehr-
gang der TPK (Trommler- und Pfei-
ferkorps-Vereinigung) zur Verfügung 
gestellt. Dieser nannte sich F-Lehr-
gang. Hieran nahmen alle teil, die  sich 
erst vor kurzem für ein Instrument 
entschieden haben, ein Instrument 
im Spielmannszug zu spielen. So wur-
den die Teilnehmer z. B. an die Noten  
herangeführt; Aber auch Instrumente, 
wie Bongos, wurden selbst gebastelt.

Die Kommunikation untereinander war 
auch sehr gut. So lernten sich Musiker 
kennen, die sich mit Sicherheit wieder 
bei Auftritten über den Weg laufen 

SPIELMANNSZUG
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SPIELMANNSZUG

Tauchen
Die Messe „Boot“ in Düsseldorf

TAUCHEN

Wer hat nicht schon mal von der Messe 
„Boot“ gehört? Diese jährliche Messe 
„Boot - Düsseldorf“ lässt für jeden, 
der sich für Wassersport begeistert, 
das Herz höher schlagen. Und endlich 
waren wir dort.   

Eine Messe nicht nur mit Booten. Eine 
ganze Halle für unseren Tauchsport, 
mit allem, was das Taucherherz 
begehrt. Auch unsere Organisation, 
der Verband deutscher Sporttaucher 
(VDST), war vertreten und diverse 
„Neuheiten“, die uns in Fachzeitschrif-
ten angepriesen wurden, machten 
uns neugierig. Nun lag es vor uns: ein 
Wochenende mit Messebesuch in Düs-
seldorf und Tauchen in Siegburg. 

Am Samstagmorgen um 6:30 Uhr ging 
es dann los. Gegen 10:00 Uhr sind wir 
auch schon ohne Stau auf dem Park-
platz des Messegeländes angekom-
men. Der erste Gedanke war gleich, 
hoffentlich finden wir hinterher auch 
das Auto wieder. Nun ging es auf die 
Messe. Quer durch die Funsporthalle 
für Surfen und Wellenreiten erreich-
ten wir wenig später auch unser 

ersehntes Ziel. Vorbei an den Ausstel-
lern für Fernreisen und Tauchzielen 
trafen wir als erstes auf den Stand des 
VDST. Weiterhin ging es vorbei an den 
ganzen namenhaften Herstellern wie 
Mares, Santi und Scubapro bis hin zur 
Veranstaltungsfläche mit zwei großen 
Tauchbecken, die auch bereits reich-
lich in Beschlag genommen wurden.

Nachdem sich über die Neuerungen 
informiert wurde, ging es auch schon 

zu einzelnen Verkaufsständen, bei 
denen um den sogenannten Messe-
preis gefeilscht werden konnte, bis 
man sich einig wurde.

Als dann so gegen 16.00 Uhr die Luft 
erst mal raus war, haben wir uns von 
der Messe verabschiedet, um in der 
nahegelegenen Jugendherberge direkt 
am Rhein einzuchecken. 

Sogleich ging es auch weiter Rich-

oder sich bei einem anderen Lehrgang  
treffen werden.

Heidi, unsere stellvertrende Abtei-
lungsleiterin, war hauptverantwort-
lich dafür, dass die Räumlichkeiten 
zugänglich waren und hatte auch die 
Aufsicht der Lehrgangsräume.

Volker Lück war als Verantwortlicher 
der TPK zugegen und hielt auch den 
einen oder anderen Vortrag.

Man kann sagen, das Dernen keinen 
Stress verursachen muss. Bei diesem 
Lehrgang lernte man nicht nur, son-
dern hatte auch seinen Spaß.

Unsere beiden Nachwuchsmusiker 
Annika und Jerome hatten ihn mit 
Sicherheit und freuen sich, wenn der 
nächste Lehrgang ruft…

Holger Peters



tung Siegburg, wo der Tauchturm 
auf uns wartete. Der Tauchturm war 
zu unserer Zeit, dem Abendtarif von 
18.00 bis 22.00 Uhr schon sehr gut 
besucht. Das lag wohl an der nahe-
liegenden Messe. Wir erledigten also 
die Formalitäten, bauten unsere Aus-
rüstung zusammen, besprachen den 
Tauchgang und stiegen ab auf 20m 
Tiefe. Die klare Sicht und die Was-
sertemperatur von 24°C suggerierten 
uns karibische Verhältnisse, so dass 
wir mit dem Shorty auskamen und viel 
Spaß hatten. Es fehlten nur noch die 
Palmen und der weiße Sandstrand.  

Schließlich am Sonntag ging es bei 
dem Messebesuch noch darum, ein 
paar wichtige Stände zu besuchen. 
Nochmals schauten wir nach den aktu-
ellen Neuheiten, die man am Vortag 
verpasst hatte. Das ein oder andere  
war noch zu besorgen. Die Zeit verging 
auch diesmal wie im Fluge. 

Gegen 15.00 Uhr brachen wir zum 
Rückweg nach Hamburg auf. Glückli-
cherweise auch hier ohne Stau. Solch 
einen Messebesuch wie dieser in Düs-
seldorf sollte man sich ruhig öfter mal 
gönnen.

TAUCHEN
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TENNIS

Der traditionell etwas ruhigere Win-
ter, was die Tennisaktivitäten angeht, 
liegt fast hinter uns, die Sommer-
saison wirft ihre Schatten voraus: 
Mannschaftsmeldungen, namentliche 
Meldungen, wer spielt wo, wie kann 
man sich durch Doppelmeldungen an 
besten helfen usw.

Doch blicken wir noch kurz auf den 
Winter zurück. Vier Teams hatten  wir 
in den Hallenpunktspielrunden am 
Start – die Damen 50 in der Oberliga 
Hamburg, die Herren 70 I und die 
Herren 70 II jeweils in der Regional-
liga Nordost, die Herren 75 ebenfalls in 
dieser höchsten deutschen Spielklasse.

Mit dem Abschneiden der Teams kön-
nen wir insgesamt zufrieden sein.

Die Damen 50 mit Mannschaftsführe-
rin Elke Kurpreugsch, deren Mitglieder 
schon alle auch 60+ spielen können, 
dort aber in Hamburg keine entspre-
chende Spielklasse vorfinden, schlugen 
sich gegen die im Durchschnitt zehn 
Jahre jüngeren Gegnerinnen beacht-
lich und konnten nach ausgeglichenen 
und teils dramatischen Matches den 
Klassenerhalt  sichern.

Die Herren 70 I belegten den 3. Platz 
von 7 Mannschaften, die Herren 70 II 
mussten nach dem Aufstieg im Winter 
16/17 leider ganz knapp wieder abstei-
gen. Dabei fing die Saison durchaus 
vielversprechend an – im vereinsinter-
nen Duell gegen unsere 1. Mannschaft 
gelang ein sehr respektables 3:3.  Lei-
der konnte diese sehr gute Leistung 
nicht über die gesamte Saison hinweg 
auf diesem Niveau gehalten werden.

Die Herren 75 wurden erwartungsge-
mäß Dritter mit guten Gelegenheiten, 
das eine oder andere Match zu gewin-
nen und noch besser abzuschneiden.

Im Sommer haben wir naturgemäß 
wieder mehr Mannschaften am Start: 
Auf norddeutscher Ebene spielen die 
Damen 60 I (hier altersgemäß) in der 
Nordliga, die Herren 70 I in der RLNO, 
die Herren 70 II in der Nordliga und 
die Herren 75 ebenfalls in der RLNO.

Auf Hamburger Ebene haben wir die 
Damen 50 gemeldet (Mannschafts-
führerin Irmi Sixt), die Damen 60 II 
(Edeltraut Groß), die Damen 60 III 
(Christel Dorndorf), die Herren 60 
(Detlef Eggers), die Herren 65 (Achim 
Lehmann) und die Herren 70 III (Fritz 
Wolter).

Wir gehen also mit insgesamt zehn 
Punktspielmannschaften an den Start 
und erhoffen uns ein ebenso gutes 
Abschneiden wie im Sommer 17 (siehe 
Bericht im Vereinsjournal 2/2017).

Die weiteren Events werden wie in 
den letzten Jahren auch das Pfingst-
turnier (Kuddel-Muddel-Turnier, nur 
Mixed, frei für alle Spielstärken), das 
DTB-Ranglisten – Damenturnier, die 
Clubmeisterschaften und das Sai-
sonabschlussturnier (traditionell auch 
Mixed) sein.

Ich wünsche allen eine erfolgreiche 
Sommersaison!

Heinz Michaelis, Sportwart  

Traditionell werden zu Beginn eines 
Jahres Harburger Sportlerinnen und 
Sportler geehrt, die im vergangenen 
Jahr Hamburger Meister-, Deutsche 
Meister-, Europameister- und Weltmei-
stertitel errungen haben.

Einer dieser am 16. Februar im Großen 
Saal des Harburger Rathauses ausge-
zeichneten Sportler war Herbert Alt-
haus.

Herbert gehört zu einer Reihe ambiti-
onierter Tennisspieler des HTuHC, die 
sich gerne auf internationalem Parkett 
bewegen und mit Gegnern auf Europa- 
oder Weltebene messen.  

Einige seiner herausragenden Ergeb-
nisse in 2017 auf nationaler und inter-
nationaler Ebene seien hier genannt:

-- Sieger bei den internationalen 
Meisterschaften von Deutschland 
im Einzel, Europameister im Einzel

-- DM 2. Platz im Doppel
-- WM 5. Platz im Einzel
-- WM 3. Platz mit der deutschen 

Cup-Mannschaft (Tennis National-
mannschaft) bei den Weltmeister-
schaften in Orlando Florida

Herbert wird in seiner Altersklasse 80+ 
als Weltranglisten-Zweiter geführt; In 
Deutschland und Europa ist er die 
Nummer 1.

  
 

Tennis
Wintersaison 17/18
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Tennis
Ausblick auf die Som-
mersaion 18

Tennis
„Weltklasse-Tennisspie-
ler geehrt“

Herbert Althaus - Tennis ist mein Leben



TENNIS
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 Veranstaltungskalender 2018

Sa 24.03.		  09:00 Uhr		  Frühjahrsputz

So 25.03.		  11:00 Uhr		  Anspielen

Sa 31.03.		  19:00 Uhr		  Osterfeuer

Mo 2.04.		  11:00 Uhr		  Osterbrunch im Clubhaus

10.04. - 22.04					     „Season‘s Open“ Grünweiss Harburg Doppelturnier

Mo 14.05.		  19:00 Uhr		  „TSH Hauptversammlung 
				    Landhaus Jägerhof, Ehestorfer Heuweg 12-14, 21149 Hamburg“

So 22.04.		  11-14 Uhr		  Tag der offenen Tür - Deutschland spielt Tennis
		
So 20.05.		  10:00 Uhr		  Kuddel-Muddel-Pfingstturnier
		
27.06. - 1.07.					     HSC Open Herrenturnier
		
29.06. - 8.07.					     22. HTuHC-Damenturnier
		
17.08. - 26.08.					     Stadtpokal Buxtehude
		
So 12.08.		  09:00 Uhr		  Fahrradtour 
		
1.09. - 9.09.					     Harburger Tennismeisterschaften HSC
		
25.08. - 2.09.					     Clubmeisterschaften
		
Sa 29.09.		  10:00 Uhr		  Saisonabschlussturnier
		
Sa 20.10.		  09:00 Uhr		  Herbstputz
		
Fr  9.11.		  18:00 Uhr		  Damen-Doppelkopfturnier
		
Fr  7.12.		  18:00 Uhr		  Preisskat
		
So 16.12.		  15:00 Uhr		  Adventskaffee
		

Veranstaltungskalender 2019

So 20.01.2019		  11:00 Uhr		  Neujahrsempfang



Aikido 
Leitung: 		 Björn O. Pfannkuche, Tel.: 320 047 33
		  bjoern@tendoryu-aikido-harburg.de

Ballett - Mix
Leitung: 		 Bea Dinger, Tel.: 040-38643450		
		
Basketball 
Leitung:		 Robert Schwamborn, 
		  Tel.: 0178 794 39 23
		  robert_schwamborn@web.de 
		  www.harburg-baskets.de		

Behindertensport 
Leitung:		 Carola Clasen, Tel.: 040-7924365	
	
Capoeira 
Leitung: 		 Joschka Wiebusch 
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 040-70108455, info@tshsport.de
		
Cheerleading 
Leitung: 		 Carsten Koblischke 
		  Tel.: 0157-58264284			 
		  galaxy-cheer@gmx.de

Cricket
Leitung:		 Sachin Tawde
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 040-70108455, info@tshsport.de

Einrad 
Leitung: 		 Cornelia Eggers 
		  Tel.: 0171-8815644
		  Cornelia.Eggers@web.de
	
Fitness 
Leitung: 		 Katja Wohlau, Tel.: 701 084 56
		  katja.wohlau@tshsport.de

Freizeitsport 
Leitung: 		 Jörn Maschewski 
		  Tel.: 04105 / 40260
		  tsh-freizeit@t-online.de		

Herzsport 
Leitung: 		 Sonja Maly, Tel.: 040-70105704		
		  sonne.maly@arcor.de
				  
Reha Sport	
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 70108455, info@tshsport.de

Handball 
Leitung:		 Sigi Degetow
		  s.degtow@sgharburg.de		
		  www.sgharburg.de		
	
Ju-Jutsu 
Leitung: 		 Gabriela Rindt, Tel.: 040-334 276 40
		  Bitte unbedingt anmelden!	
		  abteilungsleiterin@ju-jutsu-tsh-online.de	
			 
Kinderturnen 
Leitung: 		 Heike Hohensee, Tel.: 790 99 27	
		  info@tshsport.de

Integrationsgruppe/Motorik u. Wahrnehmung 
Leitung: 		 Karin Bienas, Tel.: 0177-7179595	
		  karinbienas@alice-dsl.net			 
	
Leichtathletik 
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 040-70108455, info@tshsport.de	
			 
Radsport 
Leitung: 		 Sven Ilsemann, Tel.: 040-86691571		
		
Schwimmen 
Leitung: 		 Pamela Wolter, Tel.: 040-790 99 65
		  bitte unbedingt anmelden!			
		  pamela.wolter@tshsport.de		
			 
Spielmannzug 
Leitung: 		 Christina Owczarzewics 
		  Tel.: 040-64666925			 
	
Tanzen 
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 040-70108455; info@tshsport.de
						    
Tauchen 
Leitung: 		 Dennis Kremer, Tel.: 040-8514249
		  dennis_kremer@gmx.de

Tennis 
Leitung:		 Hans-Peter Bahr 
		  Tel.: 04105-82010	
		  www.htuhc-tennis.de			 
	
Tischtennis 
Leitung: 		 Ingbert Bojarski 
		  Tel.: 0151-25269290	
				  
Triathlon 
		  Infos über das Büro der TSH
		  Tel.: 70108455, info@tshsport.de
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Ein Anmeldebogen pro Person. 
Bitte in Druckgroßbuchstaben ausfüllen.

Vorname(Mitglied)

* Zusätzliche Sonderbeiträge und/oder Aufnah-
megebühren.
** Es gibt keine Verpflichtung Mitglied im Verein 
zu werden oder Zuzahlungen zu entrichten, um 
am Rehabilitationssport teilzunehmen.

Samstag  12 - 18 Uhr 
Sonntag  10 - 18 Uhr

Fitness-Studio-Öffnungszeiten:

Mo. bis Do. 9 - 22 Uhr 
Freitag  8 - 22 Uhr

Telefon: 040 / 70 10 84 55 
Telefax: 040 / 70 10 84 57

E-Mail: info@tshsport.de 

Vahrenwinkelweg 39 
21075 Hamburg

www.tshsport.de

AUFNAHME-ANTRAG MITGLIEDSCHAFT
O passiv O	aktiv

ABTEILUNGSSPORT
O Aikido*  

O Basketball

O Behindertensport

O Capoeira

O Cheerleading

O Cricket

O Einrad

O Handball

O Integrationssport

O Ju-Jutsu*

O Leichtathletik

O Motorik und Wahrnehmung

O Radsport

O Schwimmen*

O Spielmannszug

O Tanzen

O Tauchen

O Tennis

O Tischtennis

O Triathlon

FREIZEITSPORT
O Ballspiele

O Fit ab 50

O Fitte 60iger

O Jedermänner

O Molli-Power

O Montagsgruppe 40 +

O Rückengymnastik

O Seniorensport

O Wirbelsäulengymnastik

KINDERSPORT
O Baby in Bewegung

O Ballett

O Cheerleading

O Einrad

O Eltern- und Kind-Turnen

O Inline Skating

O Kinderturnen / Alte Forst, alte Halle

O Kinderturnen / Alte Forst, neue Halle

O Kinderturnen / Hanhoopsfeld

O Kinderturnen / Schwarzenberg

O Kinderturnen / Triftstraße

O Kinderturnen / Woellmerstraße

O Parkour

O Trampolin

FITNESS-STUDIO
O Ganztageskarte

O Good-Morning-Karte

O Happy-Hour-Karte

O Weekend-Karte

O Body Workout (Einzel-Kurs)

O Fit ab 60 (Einzel-Kurs)

O Indoorcycling (Einzel-Kurs)

O Pilates, nur morgens (Einzel-Kurs)

O Rücken-Aktiv (Einzel-Kurs)

O Rückengymnastik (Einzel-Kurs)

O Yoga, nur morgens (Einzel-Kurs)

Sportangebote mit optional freiwilliger 
Vereinsmitgliedschaft

REHASPORT**

O Wirbelsäulen- und Haltungsschäden 
 mit Verordnung

HERZSPORT**
O mit Verordnung 1x wöchentlich*

Hiermit beantrage ich die Aufnahme als Mitglied der Turnerschaft Harburg von 1865 e.V. (TSH) und akzeptiere die Vereinssatzung in ihrer 
aktuellen Fassung, einsehbar in der Geschäftsstelle der TSH. Für die einzelnen Sportabteilungen gelten ggf. ergänzende Satzungen.

Der Austritt aus der TSH ist nur zum 30.6. und 31.12. jeden Jahres möglich und muss 6 Wochen vorher bei der Geschäftsstelle der TSH 
schriftlich erklärt werden.

 

Ermäßigungen O	Schüler/Azubi/Student

Bitte Nachweis beilegen. Ermäßigungen können nur 
gewährt werden, wenn dem Antrag ein gültiger Nach-
weis beiliegt, der nach Ablauf unaufgefordert zu aktu-
alisieren ist. Ermäßigungen werden nicht rückwirkend 
gewährt!

O	Kids in die Clubs

Bitte Antragsformular ausfüllen und samt aktuellem Leistungs- 
nachweis beilegen.

Familien-
Kombis

O	Ist bereits TSH-Mitglied

O	Ist bereits TSH-Mitglied

O	Ist bereits TSH-Mitglied

O	Aufnahme-Antrag anbei

O	Aufnahme-Antrag anbei

O	Aufnahme-Antrag anbei

Name(n) des/der Familienmitgliedes/mitglieder

1
2
3

O	Mit Ehepartner/Lebenspartner O	Mit Kinder(n) unter 18 Jahren

Beitritt zum Unterschrift

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

O	 Vom Konto bereits bestehender Mitgliedschaft abbuchen: 

O Hiermit ermächtige ich die Turnerschaft Harburg von 1865 e.V., die Grund- und ggf. Zusatzbeiträge sowie die Aufnahmegebühr(en) von unten
 stehendem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters erforderlich, der damit die Erfüllung aller Verpflichtungen gemäß Vereinssat-
zung (z. B. Beitragszahlung) selbstschuldnerisch übernimmt.

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE24ZZZ00000720829, die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
Personenbezogene Daten werden bei uns maschinell gespeichert und nur für Vereinszwecke verwendet.

   
 Zeitraum der 

Abbuchung
Kontoinhaber
(falls abweichend)

Ort, Datum Unterschrift
Kontoinhaber

BIC

Kreditinstitut

IBAN D E

O	monatlich O	jährlich Hinweis: Eine andere Zahlungsweise ist nicht 
möglich, die Zahlungsart ist wiederkehrend.

Mitgliedsnummer

NUR VON DER TSH AUSZUFÜLLEN!

Vor- und Nachname

Geschlecht

Nachname(Mitglied)

Geburtsdatum

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl

Ort

Telefon (Privat)

Telefon (Mobil)

E-Mail-Adresse

O	weiblich O	männlich

O	Ja O	NeinIch stimme zu, dass mir Vereinsinformationen (z.B. Vereinszeitung) per 
E-Mail zugesendet werden.

Nachname

Vorname
Erziehungsberechtigter
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 monatlich in Euro 
GRUNDBEITRAG zus. einmaliger Aufnahmegebühr 20,- €

 
Erwachsene ab 18 Jahre 16,- 

Schüler/Azubis/Studenten (mit Nachweis) 11,-

Jugendliche bis 18 Jahre 9,50

 
FAMILIEN-KOMBIS

Ehepaare/Paare 27,-

Familienbeitrag (ab 3 Personen): 
Erwachsene + Kinder unter 18 Jahren 32,-

 
Behindertensport 8,-
   
 monatlich in Euro
ZUSATZBEITRÄGE FÜR zus. zum Grundbeitrag

 
Baby in Bewegung 3,50

Ballett 12,50

Cheerleader Erwachsene 2,50

Cheerleader Kinder/Jugendliche 2,50

Eltern-Kind Turnen 3,50

Handball Erwachsene 2,50

Handball Schüler/Studenten 2,50

Handball Kinder/Jugendliche 1,50

Sport Life 7,50

Tanzen 24,-

   
 monatlich in Euro 
FITNESS-STUDIO zus. zum Grundbeitrag

 
Ganztageskarte (Mo–So) 32,50

Good-Morning-Karte (Mo–Fr, 9–15 Uhr) 20,-

Happy-Hour-Karte (Mo–Fr, 14–17 Uhr) 25,-    Gesamtbeitrag ohne
  Mitgliedschaft im Verein

Weekend-Karte (Sa+So) 25,- Gesamtbeitrag ohne
  Mitgliedschaft im Verein

Einzel-Kurs 7,50
   
HERZSPORT 14,-
   
 einmalig in Euro
*ZUSATZBEITRÄGE FÜR zus. zum Grundbeitrag

 
Aikido 15,- 

Ju-Jutsu 15,-

Schwimm-Marken 7,-
   
 jährlich in Euro 
ZUSATZBEITRÄGE FÜR TENNIS zus. zum Grundbeitrag

 
Erwachsene 175,-

Ehepaare/Paare 287,-

Familien 305,-

Jugendliche bis 18 Jahre 54,-

Azubis/Studenten 99,-

Erwachsene ohne Ableistung von 5 Arbeitsstd. zus. 55,-  

 

Ruhende/passive Mitgliedschaft:
Bei länger andauernder Krankheit oder beruflich bedingter Abwesenheit 
von mindestens 6 Wochen kann eine ruhende/passive Mitgliedschaft be-
antragt werden. Der monatliche Beitrag beträgt 10,00 €.

Kündigung:
Die Kündigung der Mitgliedschaft kann nur schriftlich zum 30. Juni oder 
31. Dezember erfolgen und muss spätestens 6 Wochen vor dem Termin 
der Geschäftsstelle vorliegen.

Nachweis:
Auszubildende, Studenten und Schüler legen bitte nach Ablauf unaufgefor- 
dert einen gültigen Nachweis vor. Liegt dieser Nachweis nicht vor, erhöht 
sich der Beitrag automatisch auf 16,00 €.

Stand: Januar 2018

 

BEITRÄGE AUF EINEN BLICK
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IMPRESSUM/TERMINE

Wir veröffentlichen Ihre 
Anzeige in unserem Journal! 
Hierfür wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg. 

Der Redaktionsschluss für 
die nächste Vereinszeitung 
ist im September/Oktober 
2018. Alle Texte und Fotos 
bitte an presse@tshsport.
de schicken. Der Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Bitte die Fotos in ausrei-
chender Größe (Mindestauf-
lösung 300 dpi) schicken.

Impressum

Redaktionsleitung		 : Detlef Eggers
Text & Layout		  : Cornelia Eggers
Homepage		  : Cornelia Eggers, Kai Wobith, Detlef Eggers

Herausgeber: Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39, 21075 Hamburg

e-Mail: info@tshsport.de       Telefon: 040 / 70 10 84 55
www.tshsport.de		     Telefax: 040 / 70 10 84 57

Druck: Flyeralarm
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TSH Veranstaltungskalender 2018

24.03.2018	 11.00-13.45		  TSH Spinning Event

31.03.2018	 19.00 Uhr		  Osterfeuer auf dem Vereinsgelände

16.04. - 20.04.2018			   „Tage der offenen Tür + Tage des 		
			   Rückens“ im Fitnessstudio

14.05.2018	 19.00 Uhr		  Jahreshauptversammlung

23.06.2018				    Sportfest auf dem Vereinsgelände

09./10.2018				    Redaktionsschluss Vereinsjournal

26.10.2018				    Laternenumzug



w w w . e l b e - w o c h e n b l a t t . d e  l i n f o @ e l b e - w o c h e n b l a t t - v e r l a g . d e

Elbe Wochenblatt Auflagenstärkste
Wochenzeitungen für
Hamburgs Süden 

Gern auch mal  
gegen den Trend:
Steigende Auflage seit 1963


